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Inhalt:  

 

Wie sehen individuelle Entscheidungen in der ökonomischen Theorie aus und wie verhalten sich 

Menschen tatsächlich? In dieser Veranstaltung schauen wir uns einige Grundannahmen der 

volkswirtschaftlichen Theorie (Mikroökonomie, Spieltheorie) genauer an und diskutieren diese dann 

im Licht von Daten, die in Experimenten erhoben worden sind. Die Veranstaltung ist somit auch eine 

Einführung in die experimentelle Wirtschaftsforschung. Dieses Teilgebiet der Volkswirtschaftslehre 

erhebt Daten im Labor und im Feld, um ökonomische Theorien empirisch zu bewerten. Von den 

Anwendungen her wird es um Märkte, Verhandlungen, Abstimmungen und nicht zuletzt um 

Kooperation in sozialen Dilemmata gehen. Schließlich wenden wir uns neueren 

Entscheidungsmodellen zu, welche besser als das kanonische Modell in Einklang mit den Daten 

stehen.  

 

Prüfungsleistung:  

 

Für einen Beteiligungsnachweis (BN) kann ein kurzes Referat gehalten werden. Gruppenreferate 

sind möglich. Als Abschlussprüfung (AP) sollte zusätzlich eine Hausarbeit geschrieben werden.  
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